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iıne kurze Einführung!

Die bedeutendste Veröffentlichung der Mennoniten Amerikas 1m Rahmen
der Täuferforschung 1St ohne Zweıitel die vierbändige Mennonıite Encyclo-
pedia. Daß dieses yroße Unternehmen 1n verhältnismäßıg kurzer eıt
fertiggestellt werden konnte, Warlr aber LUr möglich, weıl Ja auf dem
Fundament des Mennonitischen Lexikons aufbaute und tatkräftig VO  ,

vielen europäischen Mitarbeitern unterstützt wurde, Nier denen Va  -

der Zupp den Löwenanteıil hat Und 1U findet auch bald das hier und 1ın
Frankfurt angefangene Werk seinen Abschluß. Wır gedenken be1 dieser
Gelegenheit der aufopfernden Hingabe und des vorbildlichen wiıssenschaft-
lichen Bemühens VO  } Christian Hege und Christian Neff, ohne die
wahrscheinlich nıcht eiınem Lexikon und auch nıcht einer Encyclo-
pedia gekommen ware. Als Mitherausgeber des amerikanischen Nach-
schlagewerkes möchte ıch hier auch denen noch einmal danken, die das Werk
jetzt Zzu Abschlu{ß bringen, daß S1e uns 1n USA gedruckte und ungedruckte
Artikel des Lexikons grofßzügig ZUTL Verfügung stellten und ohne eid
duldeten, daß der amerikanısche Sohn (oder 1St die Tochter?) das uro-

päische Väterchen 1m Wettlauf überholte. Wır haben u11l unsererselts g..
freut, daß INa  3 auch hier VO  - den Encyclopedia-Artikeln Gebrauch machen
konnte. Wissenschaftliche Arbeit 1St ohl immer internationale Arbeit! Und
WwWenn sıch dabei eın kleines Häuftlein handelt, w1e WIr sınd,
da 1St ıne Lebensnotwendigkeit, dafß mMan usammenarbeitet. Wiährend
der teierlichen Dedikation der amerikanıschen Ausgabe 1mM Jahre 1959 in
Chikago, der leider keine europäischen Vertreter ZUSCHCH se1ın konnten,
wurde betont, da ohne das Lexikon und die tatkräftige Hilfe UuNseTer

europäischen Mitarbeıter die Encyclopedia nıcht das geworden ware, W as

S1IE heute 1St.
Im Anschluß daran möchte ıch aut die amerikanıschen Forschungsstellen und
die Verleger hinweisen, die sich MI1t dem Täuter-Mennonıiıtentum befassen.
Mennonitische Forschungsstellen bestehen VOr allen Dıngen neben oder 1in
den Bibliotheken VO  , Goshen College, Goshen, Indiana; Blufftfton College,
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Bluffton, Ohio; Institute of Mennonıite Studies, Elkhart, Indiana;: Eastern
Mennonıite College, Harrisonburg, Vıirgina; und Bethel College, North
Newton, Kansas. Außerdem o1bt iıne N Reihe VO:  \n Universıitäten,
dıe gute Täuferbibliotheken und ausgezeichnete Täutertorscher haben
He 1Ur Wiilliams der Harvard Unıiversität und Roland Baınton

der ale Uniiversıität. Letztgenannter 1St der Doktorvater des linken
Flügels“ der Reformation, dessen Söhnen auch Franklıin Littell g-
hört, der in Kuropa nıcht unbekannt ISt.
Veröffentlichungen der Ergebnisse der Täuferforschung mussen 1n Amerika
W1e€e auch in Europa meılistens finanziell unterstutzt werden. Aus diesem
Grunde fürchten sıch die mennonitischen Verleger VOTLT Forschern dieser Art,
besonders WenNnnl sS1e wIıssen, daß s1e miıt eiınem fertigen Manuskript ıhnen
kommen. Eıne bevorzugte Stellung nahm Bender 1n dieser Beziehung
e1n, dem gelang, durch das Scottdale Mennonıite Publishing House 1i1ne
Reihe VO  3 Schritften 1n der Serie „Studies 1n Anabaptist an Mennonite
Hıstory“ veröffentlichen. Dies geschah 1m Rahmen der Mennonıite
Historical Society in Goshen, Indiana. In kleinerem Ma(ßstabe hat auch das
Mennoniıte Hiıstorical Commuittee der Allgemeinen Konftferenz 1n Newton,
Kansas ine ÜAhnliche Serie herausgegeben. Im Mennonıiıte Publication Office,
Newton, Kansas, erscheint auch The tory of the Mennonuites, bisher die
umfangreichste Geschichte der Mennonıiten, WOVOINN 1U  a’ auch ine eutsche
Ausgabe des europäischen Teiles erscheint?. Von den Zeitschriften, die siıch
Mit der Geschichte, Kultur und der Theologie des Täuter-Mennonitentums
befassen, sej]en 1Ur die bekannten Vierteljahresschriften Mennonıiıte Quarterly
Review und Mennonite Lite ZEeENANNT.
An einem Beispiel möchte ıch veranschaulıchen, w1e das Interesse der
Täuferforschung nıcht 1LUL 1in Europa sondern auch 1n Amerika gestiegen 1St.
Auf der Weltkonferenz 1957 wıes iıch 1n einem Bericht daraut hın, daß se1it
Ende des etzten Krieges eLtwa2 Doktorarbeiten geschrieben worden seıen,
die siıch miıt dem Täuter-Mennonitentum befaßten. Dieser Bericht erschien
auch 1n den Mennonitischen Geschichtsblättern VO  e 1958 Seit der e1it sınd
jahrlich mındestens Dissertationen auf diesem Gebiet ANSCHOMMEC: W OTL -

den ber die Hälfte VO  . den 130 Arbeiten wurden 1n Amerika geschrieben,
un .  ber die Hälfte der Gesamtzahl hatten mennonıiıtische Vertfasser. Die
jahrlichen Berichte über die Doktorarbeiten und die Bıbliographien über
Bücher und Aufsätze findet INa  ) jeweils 1n der Aprıl-Nummer VO:  ‚} Menno-
nıte Life Besprechungen und Hinweise auf Neuerscheinungen findet MMa  -

natürlich auch ın den Mennonıitischen Geschichtsblättern, 1m Archiv für
Reformationsgeschichte und ın den leider früh eingegangenen Stemmen
aus Holland
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Zum Schlufß möchte ıch betonen, da{f dies 1Ur ıne csehr kurze und unvoll-
kommene Andeutung VO  3 dem se1n kann, W as wirklıch gearbeitet wird.
Um eınen vollständigeren Eindruck erhalten, empfehle ıch das A4US

Seıiten bestehende Heftchen, betitelt: 'The Mennonıites. Briet Guide
Inftormatıon®. Dıiese Bibliographie enthält die meıisten Schritten und viele
Artikel, die in Amerika in englischer Sprache erschienen sind.

Vorgesehen, ber nıcht vorgetragen auft der Generalversammlung des Mennonıit1-
schen Geschichtsvereins, Weierhot 1964

Die Geschichte der Mennoniten VO  - Henry Smith, übersetzt VO Abraham
Esau, wiıe auch dıe Bibliographie der 1ın englischer ra erschıenenen Schriften
ber das Mennonitentum Mennoniutes. Briet Guide Information) kön-
LEL durch aul Schowalter, 6719 Wenerhot Marnheim/Pfalz bezogen werden.
Dıie Bıbliographie kostet 50 Pfennig. Auch illustrierte Vierteljahresschrift
Mennonite Life kann durch diese Stelle bezogen werden (DM
Niäheres zu der Übersetzung des Buches VO]  3 Smith sıehe nNnier „Von
Büchern“

VA DE Z1J]PP

DIE AUSBILDUNG DER ENNONITENPREDIGER
DE  S NIEDERLANDE

Ein Überblick VO  an den Anfängen 1680 bıs ZUur Gegenwart‘

Am Ende des Jahrhunderts die Mennoniten 1n den Niederlanden
noch 1n verschiedene Gruppen geteilt. Abgesehen VO einıgen kleinen, sehr
konservativen Splittergruppen un die zahlreichere, auch Sanz konserva-
tive Gruppierung der Groninger Alten Flaminger gab damals als die
We1l Hauptgruppen die Lammıisten und die Sonnisten, VO  } denen die
Lammisten zahlreichsten 1a

In sämtlichen Gemeinden, auch 1n den sehr konservativen, Zing damals die
Mitgliederzahl 4aus vielen verschiedenen Gründen bedeutend zurück. Dıie
Mennonıiten, wen1gstens die der wel HMauptgruppen, in das nıeder-


